Jahresbericht 2014
Freitag, 14. Februar

Gruppenberatung im Gasthof Appenberg.

Rund 25 Anwesende lauschten unserem Referenten Werner Rentsch  zu wie er gekonnt über die Themen der Honiglagerung, Honig mischen und abfüllen und erfolgreich vermarkten hinüber brachte. Den Bienengesundheitdienst sowie die neue Bezeichnung der verschiedenen Bekämpfungsmittel und Gifte stellte er uns vor.

Freitag, 14. März

Hauptversammlung im Restaurant Mirchel.

Eine erfreuliche Anzahl Mitglieder insgesamt 41 durfte ich begrüssen und willkommen heissen. Die statutarischen Geschäfte konnten zügig und reibungslos behandelt werden. Wie schon mehrere Male übernahm die Landi Grosshöchstetten die erste Getränkerunde für die wir uns herzlich bedankten. Nebst 2  Austritten und 3 Todesfällen konnten 5 neue Imkerinnen und Imker als Aktivmitglieder aufgenommen werden.
Wochenende 26./27. April

Ein sehr trauriges Kapitel hat seinen Anfang. In unserer Region Zäziwil-Grosshöchstetten-Mirchel und Konolfingen-Dorf sind eine grosse Anzahl halbtote und tote Bienen auf den Flugbrettern und am Boden, was auf eine Vergiftung vermuten lässt.

Sofort haben wir mit dem Bienengesundheitsdienst mit Jürg Glanzmann Bienen-und Pflanzenproben ( von vermuteten Plantagen )genommen und ins Labor zur Untersuchung gebracht. Anschliessend wurden bei rund 13 Bienenständen je einige Völker kontrolliert um den IST-Zustand festzustellen, dabei stellten wir fest, dass das Verhältnis Bienen / Brut nicht mehr stimmt indem dass für die vorhandene Brut viel zu wenig Bienen sind.
Die Völker mussten eingeengt werden und eine den vorhandenen Bienen entsprechende Anzahl Brutwaben entfernt werden um dass möglichst das Verhältnis Bienen/Brut wieder vorhanden ist. Auch Futtervorrat war in den meisten Fällen knapp bis sehr knapp und empfahlen zur Fütterung.

Bis 10 Tage nach der ersten Beobachtung kamen halbtote Bienen aus dem Stock und fielen ins Gras.

Insgesamt sind mir auf 22 betroffenen Bienenständen mit rund 140 Völker gemeldet worden.

Samstag 10. Mai

Standbesuch bei Otto Schmied in Schangnau. 17 interessiert ImkerInnen erlebten einen sehr aufschlussreichen Nachmittag. Zum Empfang offerierte uns Otto und seine Frau Irene mit einem Apero. Beim Bienenhaus staunten wir nicht schlecht über deren Grösse Gestaltung und Sauberkeit/Ordnung. Auf jedem Bienenkasten ist eine Blume oder Blätter aufgebrannt mit dementsprechenden Namen dazu. Otto erklärte uns seine Pollenimkerei was für uns sehr zu staunen gab. Nach fortgeschrittener Zeit kehrten wir im Gasthof Löwen ein und als Dank für den interessanten Nachmittag luden wir Otto und Irene zu einem Zvieri ein, wo wir noch mehr über das Beielen diskutierten und verschiedene sehr interessante Ratschläge mit nach Hause nahmen.
Sonntag 25. Mai 2014 

Kantonaler Bienentag im Lehrbienenstand

Wie schon öfters, alle drei Jahre findet der Kantonale Bienentag statt.

Bei schönstem Wetter wurden wir von vielen Interessierten Besuchern beehrt.

So wurde getrunken und gegessen, diskutiert, gefachsimpelt und Gedanken ausgetauscht. Unter Imkern und die vielen Besuchern die mehr über die Bienen wissen wollten.

Ich war überrascht, dass so viele zu uns ins Schwärzhüsi kamen und mit uns einige Stunden verbrachten.

Es hat mich ausserordentlich gefreut über die vielen Besucher und natürlich die gute und nette Zusammenarbeit mit meinen lieben Imkerkollegen.

Ich schätze dass ungefähr 100 Besucher unter Ihnen der Präsident und Vizepräsidentin des VBBV uns besuchten.
Samstag 21. Juni

Am Morgen des längsten Tages bei wunderschönem Wetter  starteten wir mit dem Car von der Firma Niederhauser Richtung Innerschweiz wo wir rund zwei Stunden später zur Belegstation Schlattli ankamen und durch den Präsidenten des Bienenverein Innerschwyz und dem Betreuer der Belegstation freundlich empfangen wurden und bei Kaffee und Gipfeli, offeriert von dessen Verein, plauderten und schauten die vielen Begattungskästchen sowie die Drohnenvölker an.

Gegen Mittag verschoben wir uns zur Station Schlattli um mit der steilen Standseilbahn nach Stoos zu gelangen wo wir mit Alphornklängen beim Restaurant Alpstubli empfangen wurden, wo wir unser Mittagessen verspeisten und anschliessend mit der Gondelbahn zum Fronalpstock gelangten und die wunderschöne Aussicht genossen.
Wie geplant konnten wir um halbfünf Uhr unsere Heimreise starten via Sursee nach Mauensee wo wir noch einen Kaffee-, Bier- und Dessertpause machten bevor wir nach Zäziwil  bei schönstem Wetter, für einmal ohne Gewitter, mit schönen Erinnerungen und ohne Stress zurückkamen und den schönen Abend noch jedes für sich geniessen kann.

Für die schöne und gemütliche Carfahrt und den schönen zusammenhalt der Reisegruppe möchte ich mich bedanken und hoffe in zwei Jahren wiederum auf eine schöne und Stressfreie Reise.

Unser stilles Oertchen beim Lehrbienenstand kommt in die Jahre und muss ersetzt werden.

Am Samstag 9. August halfen mir Ueli Siegenthaler und Walter Niederhauser mit Grosskind Sven ein neues Häuschen aufzubauen, so dass beim benützen nicht die Angst aufkommt dass es zusammenkracht.

Sonntag 17. August

Wie jedes Jahr fand das traditionelle Bräteln beim Lehrbienenstand statt. Leider wird dies anscheinend nicht mehr benutzt um mit Kolleginnen und Kollegen gemeinsam zu diskutieren und gemeinsam etwas zu essen und trinken. Der Andrang war trotz frühzeitiger Bekanntgabe (Jahresprogramm) sehr bescheiden und für die Zukunft fraglich ob dieses bräteln überhaupt noch ins Jahresprogramm aufgenommen werden soll.

Freitag 19. September 

Wie der VDRB vorgibt, sollten pro Jahr zwei Weiterbildungen für Vereinsmitglieder stattfinden. Heute haben wir das Thema Varroa im Vordergrund, deshalb habe ich ein Video beim VDRB bestellt und mit verschiedenen Utensilien die zur Varroabekämpfung vorhanden sind vorgestellt.

Anschliessend bei Kaffee informierte ich über den Stand der Bienenvergiftung.

Imkerweihnachten am Freitag, 28. November

Im schön geheiztem Schulzimmer des ehemaligen Schulhaus Reutenen fand unsere traditionelle Imkerweihnachten statt. Draussen sah es noch lange nicht nach Weihnachten aus, der Schnee fehlte und die Temperatur war auch nicht wie es sonst um diese Jahreszeit sein sollte.

Trotzdem fanden insgesamt 46 Imkerinnen, Imker und Freunde sowie Kinder zu uns und genossen die immer beliebte Erbsmuessuppe und das Zwirbelen sowie die lustige Geschichte, vorgetragen von Kurt.
Nach anfänglicher Skepsis, die Imkerweihnachten nicht mehr im Lehrbienenstand durchzuführen, sind die Anwesenden doch überzeugt, dass es sinnvoll ist diese Veranstaltung auch vom Verhältnis Platzangebot / Besucher im Schulhaus beizubehalten.
Es ist mir ein grosses Anliegen, allen die in irgend einer Form mich und unseren Verein durchs Jahr unterstützten, von ganzem Herzen zu danken und wünsche allen eine schöne Adventszeit, schöne Weihnachten und guten Rutsch.

Bowil im Dezember

Walter Leuenberger

